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Hamburg ïUmwelthauptstadt Europas 2011

1.8 Mio Einwohner

4 Mio Besucher

Europas zweitgrößter Containerhafen

8% der Fläche sind Naturschutzgebiete

17 Hochschulen

440 Schulen

UNESCO-Insitut für Lebenslanges Lernen

Hamburg: ĂDas Tor zur Weltñ



Neues Leitbild: ĂWachsen mit Weitsichtñ

1996   Aalborg-Charta 

1996   Gründung Zukunftsrat Hamburg

2001   Kursbuch Umwelt Hamburg

2005   Initiative ĂHamburg lernt Nachhaltigkeitñ

2007   Klimaschutzkonzept

2008   Neues Leitbild mit Leitprojekt ĂNachhaltiges Hamburgñ

www.hamburg.de/hamburg-wachsen-mit-weitsicht

2011   Green Capital  

2013   Internationale Gartenschau

2013   Internationale Bauausstellung



Der Klimawandel trifft Hamburg

- Deichsicherheit                                 - Verkehrsprobleme

- Überschwemmungen                        - Bauschäden

- Starkregenfälle                                  - Landwirtschaft

- Stürme - Gesundheitsgefahren
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Klimaschutz ist Wirtschaftsmotor

Klimakonferenz der Städte (November 2009)

Ÿ Selbstverpflichtung zu mehr Klimaschutz

Hamburg:   - 40 % bis 2020

- 80 % bis 2050

Freiwillige Selbstverpflichtung der Industrie

Ÿ 11 Unternehmen verpflichteten sich zu einer

CO2-Einsparung von 500.000 t bis 2012

ĂUnternehmen f¿r Ressourcenschutzò

Ÿ 1.270 Unternehmen beraten (2002-09)

Ÿ 5,6 Mio Euro Fºrderungen 

Ÿ Einsparung von 88.900 t CO2



Hamburger Klimaschutzkonzept  (seit 2007)

Fast alle Lebensbereiche sind im Klimaschutz involviert:

- Forschung

- Energie

- ĂStadt als Vorbildñ

- Gebäude

- Mobilität

- Gewerbe/Anlagentechnik

- Bewusstseinsbildung (ca. 9 %)

- Klimafolgenmanagement

- nationale + internationale Kooperation

Zusätzliche Mittel jährlich: 25 Mio. Euro

(+ Ansätze aus Fachtiteln)

www.klima.hamburg.de

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.euroschein.ch/images/Euroscheine_Startbild.jpg&imgrefurl=http://www.euroschein.ch/&h=750&w=1121&sz=94&hl=de&start=1&tbnid=FoQpqvRIq19hOM:&tbnh=100&tbnw=150&prev=/images%3Fq%3DEuroschein%26imgsz%3Dxxlarge%26gbv%3D2%26svnum%3D10%26hl%3Dde


Klimawoche / -nacht in der Europapassage
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Initiative ĂHamburg lernt Nachhaltigkeitñ

üSenatsbeschluss 2005  

üBerichte an die Bürgerschaft: 2007, 2010, 2014

üSteuerung: Behördenübergreifende Projektgruppe

üFederführung: Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt

(in enger Abstimmung mit der BSB und der SK)

üMitarbeit in der Norddeutschen Partnerschaft / NUN

üMitarbeit auf Bundesebene (Ländertreffen, Runder Tisch)

www.hamburg.de/nachhaltigkeitlernen
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Struktur

www.nachhaltigkeitlernen.hamburg.de

Veranstaltungen

Č Runder Tisch

Č Monatliche Fachgespräche

Č Fortbildungen

Č Zukunftswochen (Aktionsw. BNE)

Runder Tisch der Akteure

Regierungs- und 

Nichtregierungsorganisationen, 

Firmen, Bildungsinstitutionen, 

Bürger, Experten

Projektgruppe HLN

ČInterbehördliche Arbeitsgruppe
steuert

ČVerantwortliche für die
Bildungsbereiche (6Foren)

ČArbeitsprogramm

ČBNE-Beratung für Akteure 

Geschäftsstelle HLN

ČAbstimmung zwischen Behörden
ČKoordination und Organisation der

Sitzungen der PG,
ČErstellen von Drucksachen
ČHamburger Aktionsplan
ČÖffentlichkeitsarbeit 



Hamburger Aktionsplan

www.hamburg.de/aktionsplan

VGrundlagen  

VLeitlininen (Was ist  BNE?)

VZiele für alle Bildungsbereiche  

- Kindergarten

- Schule

- Berufliche Bildung 

- Hochschulen

- Weiterbildung 

- Informelles Lernen

VKritieren für Best Practice -

Maßnahmen  

VKatalog mit rund 120 Maßnahmen 

VJährliche ergebnisorientierte 

Auswertung  

VPflege über Datenbank im Internet



Öffentlichkeitsarbeit

Seite 1

ü Umfangreiche Website

ü Datenbank aller Maßnahmen im 

Internet

ü Publikationen

ü Vierteljährlicher Newsletter

ü Vorträge aller Fachgespräche 

als Download

www.hamburg.de/nachhaltigkeitlernen



Klimaschutz im Kindergarten

www.kita21.de

ÅKlimabezogene Themen: Wasser, 

Energie, Ernährung,  konsum, 

Natruerleben

ÅWeitere Komponenten: soziales und 

interkulturelles Lernen, Partizipation, 

Elternarbeit, Netzwerkbildung

ÅWorkshops, Exkursionen und 

Weiterbildungsangebote

ÅZertifikat als Anerkennung



Klimaschutz in der Schule

¸Mind. 50% aller Schulen haben bis

2012 einen eigenen 

Klimaschutzaktionsplan

¸ Jährlicher zentraler Klimaschutz-

Aktionstag für alle Schulen

¸Modernisierung / Schulgebäude als

Lerngegenstand

¸Projekt ĂKeine Schule ¿ber 200ñ

(200kWh/m² Heizenergieverbrauch) 

¸ fifty-fifty Programm als Pflicht

www.hamburg.de/nachhaltigkeitlernen

Vorbildprojekt Schule Hohe 

Landwehr: ĂSchulsanierung im 

Passivhaus-Standard



Klimaschutz in der Weiterbildung

ñZentrum f¿r zukunftsfªhiges Bauenò 

- Modelle verschiedener Haustypen im 

Maßstab 1:1

- Ausbildung von Maurern, Elektikern und 

Handwerkern im Bereich Energieeffizienz 

und Wärmedämmung

- Regional Centre of Expertise / RCE 

mit dem Ziel Klimaschutz und BNE in 

der Metropolregion Hamburg 

voranzubringen

www.hamburg.de/nachhaltigkeitlernen



Klimaschutz in der Hochschule

üStudentischer Wettbewerb zu Solarenergie

üUmsetzung des 1. Platzes: 5 riesige Sonnenschirme mit 

Solarpanelen als sog.ñsunbrellasò

üGesamtleistung ungefähr  15 kW

üGut sichtbar auf dem Dach der Bibliothek

www.hamburg.de/nachhaltigkeitlernen



Klimaschutz in der Weiterbildung

Beispiel: Freiwilliges Ökologisches Jahr

ÅAlter: 16 - 27 Jahre

ÅEinsatzstellen:

üNaturschutz

üUmweltbildung 

üKlimaschutz

Å12 Teilnehmende im Klimaschutz (2008/09) 

üBildungsarbeit mit Kindern  

üpublic relations 

üVerkehrserziehung

üVorbereitung eines Lehrpfades 

üMitwirkung bei der Beratung zu Solarenergie und 

Wärmedämmung

www.hamburg.de/foej



Klimaschutz und Informelles Lernen

Modernisierung des ĂHamburger Umweltzentrums Karlshºheò:

VAttraktive Ausstellung für Familien zu Natur, Energie / Klimaschutz 

und Klimawandel

VñSolargartenò, Kinder-Forschungswerkstatt und Lernstationen im 

Gelände

VGläsernes Heizhaus: Erneuerbare Energietechniken (z.B. 

Solartechnik, Brennstoffzelle, Heizungssysteme)

VSpezielle Klimaschutz-Seminare für Experten und Öffentlichkeit

www.nachhaltigkeitlernen.hamburg.de



Hamburger Zukunftswochen 

Č Schwerpunktmonat September  

Č Magazin + Veranstaltungskalender 

Č Auflage: 20.000

Č Auslage: Bezirksämter, Bioläden, BUDNI,

Bücherhallen, Effenberger, VHS, Verbände

Č Gewinnspiel

Č Events

Č Internet www.hamburg.de/zukunftswochen


